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Vorwort 7 

Der vorliegende Band erscheint zum 50-
jährigen Bestehen des Turmbundes, der die 
Förderung von jungen Literaturschaffenden 
schon von Anfang an zu seinem Schwer-
punktprogramm erhoben hat und der auch 
weiterhin die Unterstützung der gegenwärtig 
Schreibenden durch eine reichhalt ige 
Veranstal tungstät igkei t und Veröffent-
lichungsarbeit untermauern möchte. 
Diese Anthologie mit Lyrik und Kurzprosa 
zum runden Jubiläum bietet Früchte, die auf 
den ersten Blick nicht immer vordergründig 
verlockend erscheinen und sogar oft ganz 
absicht l ich nicht den gewohnten Ge-
schmacksr ichtungen dienen. Aber sie 
schärfen den Blick für die Bedeutsamkeit 
und Unbeugsamkeit der sich stets wandeln-
den Sprache, die in jeder Metamorphose 
das wichtigste, ja das eigentliche Sehorgan 
des Menschen bleibt. Überraschende Wort-
kombinat ionen überhöhen alles Abge-
griffene, kantige Klänge eröffnen unge-
wohnte Sichtweisen und geschliffene Bilder 
greifen und bewältigen neue Wirklichkeiten. 
Sie laden den Leser mit seiner Aufnahme-
bereitschaft zum Mitvollzug, zum Mithören, 
Mitschauen, Miterkennen und Mitgestalten 
ein. 
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